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Lebens- und Arbeiterbedingungen der 
entstehenden Arbeiterschaft

Die soziale Frage

Nach dem Ende des Pauperismus sind die Löhne der Arbeiter trotzdem kaum mehr als 
das Existenzminimum, da sie durch das Angebot- und Nachfrage Verhältnis vom 
Arbeitgeber abhängig sind.

 Existenzunsicherheit des Proletariats 

Arbeitsverhältnisse

Die Arbeiter sind elenden Bedingungen ausgesetzt:

 16 – 18 Stunden Arbeitszeit
 keine Rücksicht auf Gesundheit
 Unfallgefahr
 menschenunwürdige Wohnverhältnisse 
 Lebenserwartung: kaum 40 Jahre

 Massenstreiks

Position der Frau

Die Zahl der Beschäftigungsarten für Frauen nimmt immer mehr zu, da Arbeiterinnen für 
den Arbeitgeber sehr willkommen sind:

 fügen sich 
 sind anspruchslos

 Nebenverdienst durch Prostitution
 gestörtes Familienleben
 Problem Kindererziehung


